
Die Steuerausschöpfung von Kantonen und Gemeinden
in der Schweiz

Die Eidgenössische Fi-

nanzverwaltung hat die Steu-

erausschöpfung der natürli-

chen und juristischen Perso-

nen erstmals getrennt nach

natürlichen Personen und ju-

ristischen Personen veröf-

fentlicht. Damit wurde die

bisherige Praxis der Veröf-

fentlichung lediglich als Ge-

samtindikator verlassen. Das

Ergebnis zeigt, dass die von

Kantonen und Gemeinden

erhobenen direkten Steuern

die Einkommen der natürli-

chen Personen fast zu einem

Fünftel und den Gewinn der

juristischen Personen zu ei-

nem Zehntel belasten.

Die steuerliche Aus-

schöpfung im Referenzjahr

2024 (Durchschnitt der Peri-

ode 2018–2020), die von der Eidgenössischen Finanzver-

waltung berechnet wird, ist im Vergleich zu 2023 leicht ge-

stiegen.

Das steuerbare Einkommen der natürlichen Personen

wird 2024 von Kantonen und Gemeinden im Schweizer

Durchschnitt zu 19,5 Prozent (ohne die direkte Bundessteu-

er) belastet. Dies bedeutet eine Steigerung von 0,2 Prozent-

punkten, bezogen auf das Referenzjahr 2023 (Durchschnitt

der Periode 2017–2019). Damit setzt sich der Trend, der seit

2008 beobachteten leichten Steigerung (+0,6 Prozentpunkte

im Schweizer Durchschnitt) fort. Steigende Steuersätze sind

nicht der Grund, sondern der Anteil der gesetzlichen Steu-

erpflichtigenmit hohem Einkommen und höheren Progres-

sionsstufen ist gestiegen. Allerdings sind die Ergebnisse pro

Kanton sehr unterschiedlich. In 19 Kantonen ist die Steuer-

ausschöpfung gestiegen, während sieben Kantone einen

leichten Rückgang verzeichneten. Der Kanton Neuenburg

sticht mit dem stärksten Rückgang, nämlich 1,3 Prozent-

punkten heraus.

Ohne die direkte Bundessteuer belasten die Fiskalabga-

ben der Kantone und Gemeinden die juristischen Personen

imDurchschnitt mit 9,5 Prozent. Auch diese Belastung stieg

im Referenzzeitraum um 0,2 Prozentpunkte. Die heteroge-

ne Entwicklung der einzelnen Kantone ist für diese leichte

Steigerung verantwortlich. Während die Steuerbelastung in

17 Kantonen stieg, sankt sie in neun Kantonen. An der Spit-

ze des Rückgangs steht der Kanton Solothurn mit 1,8 Pro-

zentpunkten. Die effektive Steuerbelastung der juristischen

Personen hat zwischen 2008 und 2024 um 4,1 Prozent-

punkte abgenommen.
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Abb. 1: Steuerliche Ausschöpfung der natürlichen Personen pro Kanton in den Referenz-

jahren 2023 und 2024

Abb. 2: Steuerliche Ausschöpfung der juristischen Personen pro Kanton in den Referenz-

jahren 2023 und 2024
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